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Stellenausschreibung 

 

Information zur Bewerbung 

Bewerbungen für die nachstehend ausgeschriebene Pfarrstelle müssen in Textform auf dem aktuellen Dienstweg 
bei der Kirchenleitung eingereicht werden. Neben einem tabellarischen Lebenslauf, gern mit aktuellem Lichtbild, 
wird – im Blick auf die beworbene Pfarrstelle – eine aussagefähige Darstellung der persönlichen Motivation und 
Qualifikationen (inkl. der entsprechenden Nachweise) erwartet.  

Zur Wahrung der Frist müssen die vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum Ablauf des 30. November 2026 
eingereicht werden. Maßgeblich ist bei Bewerbung in Papierform der Eingangsstempel der ersten vorgesetzten 
Dienststelle des einzuhaltenden Dienstweges, bei Bewerbungen aus anderen Gliedkirchen der EKD der Eingangs-
stempel der Kirchenleitung. Eine Bewerbung per E-Mail hat als ein zusammenhängendes PDF-Dokument zu erfol-
gen. Maßgeblich ist das Eingangsdatum der E-Mail bei der ersten vorgesetzten Dienststelle. Der ausschließlich 
aktuelle Dienstweg ist vollständig zu informieren (z. B. Dekanat und Propstei). Bitte richten Sie in diesem Fall Ihre 
Bewerbung auch an: pfarrdienst.personalservice@ekhn.de. An diese Adresse sind auch externe Bewerbungen per 
E-Mail zu richten.  

Für nachstehende Stellenausschreibung werden die Bestimmungen des AGG beachtet. Diskriminierungsfreie Be-
werbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN Standard. Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  

Wir weisen darauf hin, dass Pfarrer*innen aus anderen Gliedkirchen der EKD, die sich für eine Stelle interessieren, 
zuerst das Bewerbungsrecht erhalten müssen. Ansprechpartnerin ist die Leiterin des Referats Personalservice 
Pfarrdienst, OKRin Heike Mause, Tel.: 06151 405-187, E-Mail: pfarrdienst.personalservice@ekhn.de. 

__________ 

Dekanat Vogelsberg, Nachbarschaftsraum 5 – Lauterbach-Wartenberg (Gesamtkirchengemeinde Lauterbach-
Wartenberg), 1,0 Pfarrstelle VI, Modus A 

Im Evangelischen Dekanat Vogelsberg ist im Nachbarschaftsraum Lauterbach-Wartenberg eine Pfarrstelle im Umfang 
von 1,0 mit Dienstsitz in Maar neu zu besetzen. Der Nachbarschaftsraum erstreckt sich rund um Lauterbach, die Kreis-
stadt des Vogelsbergkreises und das benachbarte Wartenberg und ist als Gesamtkirchengemeinde organisiert. 

Die Stelle verbindet, was Pfarramt reizvoll machen kann: Nah bei den Menschen sein und zugleich nicht alles allein 
machen müssen. Einen besonderen örtlichen Schwerpunkt bilden Maar und Wernges mit rund 950 bzw. 150 Gemein-
degliedern. Zugleich gehören die kirchliche Arbeit in den Lauterbacher Ortsteilen und gemeinsame Aufgaben im Nach-
barschaftsraum zum Stellenprofil. 

In der Stellenperspektive 2030 sind 5,5 Pfarrstellen, eine hauptamtliche A-Kirchenmusikstelle und eine 0,5-Stelle im 
Gemeindepädagogischen Dienst vorgesehen. Mit Besetzung dieser Pfarrstelle ist das multiprofessionelle Team voll-
ständig besetzt. Aufgaben und Verantwortung werden gemeinsam abgestimmt – mit Raum für eigene Gaben und 
Schwerpunkte. 

Maar und Wernges – nah bei den Menschen 

Maar und Wernges sind Dörfer mit gewachsenem kirchlichem Leben. Hier ist Pfarramt persönlich: Menschen kennen 
einander, Begegnungen ergeben sich auch jenseits geplanter Termine, Kirche ist Teil des Lebens vor Ort. 

Die Michaelskirche in Maar, die kleinere Martin-Luther-Kirche in Wernges und ein 2013 erbautes Gemeindehaus in 
Maar bieten Raum für Gottesdienste und Gemeindeleben. 

Gottesdienste und Kasualien, Seelsorge, persönliche Begegnungen und die Begleitung Ehrenamtlicher gehören zum 
pfarramtlichen Auftrag. Gesucht wird eine Pfarrperson, die gerne auf Menschen zugeht, Bewährtes wertschätzt und 
Neues mit anderen entwickelt. 

Die Grundschule in Maar bietet gute Anknüpfungspunkte für Schule und Kirche. Freude am Religionsunterricht und an 
der Arbeit mit Schüler*innen ist ausdrücklich willkommen. 

Gemeinsam arbeiten – mit Freiraum für eigene Ideen 

Im Nachbarschaftsraum arbeitet ein multiprofessionelles Verkündigungsteam, das sich gegenseitig inspiriert, unter-
stützt und entlastet. Nicht jede*r muss alles machen; unterschiedliche Begabungen dürfen unterschiedliche Schwer-
punkte setzen. 



EKHN Stellenbörse Ausschreibungsnummer P100626 
(Bei Kommunikation mit der Stellenbörse bitte unbedingt angeben!) 

2 

Ein gemeinsames Gottesdienstkonzept wird derzeit erprobt. Es soll ermöglichen, an den unterschiedlichen Orten got-
tesdienstlich präsent zu bleiben und zugleich Zeit für Seelsorge, Begegnung und neue Formen kirchlicher Arbeit zu 
gewinnen. 

Die Konfirmandenarbeit wird im Team gestaltet. Für Kinder und Familien entwickeln die Ortskirchengemeinden ge-
meinsame Angebote. Ehrenamtliche in den Kirchengemeindeausschüssen werden von einem Begleitteam unterstützt. 

Die unterschiedlichen Orte bringen ihre Kirchen, Traditionen und Ideen mit eigenem Profil in das gemeinsame Ganze 
ein. Vieles ist auf dem Weg, anderes darf noch entstehen. 

Viel Musik 

Kirchenmusik gehört zu den Stärken der Gesamtkirchengemeinde. In Maar gibt es einen Posaunenchor, in Wernges 
einen Kirchenchor; der Chor „con TAKTe“ singt Gospel und Neues Geistliches Lied. Weitere Chöre und Instrumental-
gruppen sind an anderen Orten aktiv. 

Die hauptamtliche A-Kirchenmusikstelle ist an der Stadtkirche Lauterbach angesiedelt. Kinder- und Jugendchöre, Kan-
torei, Vokalensemble und Offenes Singen gehören ebenso zum Angebot wie die Konzertreihe „Musik in der Stadtkir-
che“ und die überregional ausstrahlenden Lauterbacher Pfingstmusiktage. 

Gut organisiert und vernetzt 

Das gemeinsame Gemeindebüro in Lauterbach mit einem eingespielten Büroteam und einer seit Juli 2025 etablierten 
Verwaltungsleitung übernimmt viele organisatorische Aufgaben und hält den Rücken frei für Menschen, Verkündigung 
und Seelsorge. 

Zum 1. Advent erscheint der erste gemeinsame Gemeindebrief. Auch auf Instagram und Facebook ist die Gesamtkir-
chengemeinde mit Berichten, Einladungen und kurzen geistlichen Impulsen präsent. Mehr als 1 000 Follower*innen 
und Reichweiten von bis zu 25 000 Menschen zeigen, dass Kirche hier auch digital Menschen erreicht. 

Das Verkündigungsteam achtet auf verlässliche freie Zeiten: Ein freier Tag in der Woche und mindestens ein freies 
Wochenende im Monat sind selbstverständlich. 

Leben und Arbeiten in Maar 

Dienstsitz ist Maar. Als Dienstwohnung steht ein Fachwerk-Pfarrhaus mit ca. 175 m² Wohnfläche, Wintergarten und 
Pfarrgarten zur Verfügung. Das Haus wird derzeit renoviert. Der Mietwert kann im Dekanat erfragt werden. 

Maar bietet eine gute Infrastruktur mit Kindertagesstätte, Grundschule, Lebensmittelladen und Metzgerei. Nur etwa 
drei Kilometer entfernt liegt Lauterbach mit weiterführenden Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Kino, Schwimmbädern 
und Eishalle. 

Der Bahnhof Lauterbach liegt an der Strecke Fulda–Gießen. Der ICE-Bahnhof Fulda ist rund 25 Kilometer entfernt, zur 
nächsten Auffahrt auf die A5 bei Alsfeld sind es etwa 15 Kilometer. 

Lust, mitzugestalten? 

Diese Pfarrstelle bietet Nähe und Weite: Einen überschaubaren örtlichen Bereich, in dem Beziehungen wachsen kön-
nen und einen größeren kirchlichen Raum, in dem Verantwortung geteilt wird. Es gibt gewachsene Gemeinden und 
verlässliche Strukturen – und zugleich Raum für eigene Ideen. 

Gesucht wird eine Pfarrperson, die gerne mit Menschen arbeitet, Gottesdienste feiert, das Evangelium lebensnah zur 
Sprache bringt und der Seelsorge wichtig ist – nicht um alles zu können, sondern um das gemeinsame Team mit den 
eigenen Gaben zu bereichern. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Als Ansprechpersonen stehen zur Verfügung: 

- Im Dekanat: 

- Dekanin Dr. Dorette Seibert, Tel.: 06631 9114912, E-Mail: dorette.seibert@ekhn.de 

- Im Nachbarschaftsraum/für das Verkündigungsteam: 

- Pfarrerin Karin Klaffehn, E-Mail: karin.klaffehn@ekhn.de 

- Pfarrerin Dorothea Göbel, E-Mail: dorothea.goebel@ekhn.de 

- Im Ortsausschuss: 

- Doris Lippert und Richard Stöppler. 

_________ 


